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Geehrte Redaktion!

Wie wir bereits mitgeteilt haben , beginnen Montag , den

16 . Dezember , im Diener Rathaus die Beratungen des Wiener

Gemeinderates Liber den Voranschlag 1953 der Bundeshauptstadt

Wien . Der städtische Pinanzreferent Stadtrat Slavik wird den

Vertretern der Presse schon am Samstag dieser Woche die wieh — .

tigsten und interessantesten Einzelheiten des neuen Budgets

mitteilen.

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redak¬

tion zu dieser Pressekonferenz zu entsenden*

Treffpunktg Samstag , den 7 . Dezember , 9,30 Uhr , im Stadt-

Senatssitzungssaal des Wiener Rathauses^
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Wasserrohrbruch , und Stromstörung

3 ° Dezember ( RK ) Gestern vormittag Kam es in der Gleiszone
der Linie 49 ? vor dem Hause Linzer Straße 421 , zu einem Wasser—
rohrbruch , der eine vierstündige Verkehrsunterbrechung vorursachte.
Die Großraumzüge wurden während dieser Zeit nur bis zur Drechsler¬
schleife geführt . Ab Bahnhof Breitensee bis zur Rosentalgasse wurde
ein Pendelverkehr eingerichtet . An der Behebung des Rohrbruches,
der die Versorgung aus der Vientalwasserleitung unterbrach , wird
gearbeitet.

In den Abendstunden entstand wegen Überlastung im Stromgebiet
Rudolfsheim eine etwa einständige Verkehrsunterbrechung auf den
Linien 10 , 58 , 59 ? 60 und 158 in der Hadikgasse und Hietzinger
Hauptstraße . Der mbromausfall erfolgte in mehreren Intervallen,
Die Verkehrsstörung dauerte eine Stunde . Ab Bahnhof Rudolfsheim
wurde der Verkehr zur Stadt durch Einschubzüge aufrechterhalten.

‘■erdinand Birnbaum zum Gedenken

5 * Dezember ( RK ) Auf den 6 . Dezember fällt der zehnte Todes¬
tag des Pädagogen und Psychologen Dr , Ferdinand Birnbaum , der mit¬
geholfen hat , die Prinzipien der neuen Arbeitsschule In Österreich
dur ch zu s e t z en,

Am 16 . Mai 1892 in Vien geboren , mußte er sich aus ärmlichen
Verhältnissen emporarbeiten und konnte sein Doktorat erst als rei¬
fer Mann erwerben . Er erteilte an verschiedenen Vorstadtschulen
sowie an der Lehrerinnenbildungsanstalt Unterricht und wurde später
von Alfred Adler zu seinem Nachfolger als Lehrer am Pädagogischen
Institut der Stadt " men bestimmt . 1931 wurde ihm die Leitung der
auf individualpsychologischer Grundlage aufgebauten Besuchs - und
Versuchsschule in der Staudingergasse übertragen , für die er ein
I j- ogramm ausarbei fce ce . Birnbaum kam von der Psychoanalyse zur Indi—
vidualpsychologie und war einer der ersten Schüler Adlers , die des¬
sen Lehren in der praktischen Erziehung verwerteten . Er veröffent¬
lichte in Rachorganen zahlreiche Aufsätze und redigierte auch die
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erste Elternzeitung " Elternhaus und Schule " sowie seit 1945 die
" Internationale Zeitschrift für Individualpsychologie " . Sein Haupt¬
werk " Versuch einer Systematisierung der Erziehungsmittel " ist

erst nach seinem Tod erschienen . Der Harne Theodor Birnbaums ist

mit der österreichischen Schulreform eng verknüpft.

Konferenz der kommunalen Pressereferenten

3 . Dezember ( RE ) Am Montag fand in Salzburg unter dem Vor¬
sitz des Leiters der Pressestelle der Stadt Wien , Chefredakteur
Adametz , eine Konferenz der kommunalen Pressereferenten statt , an
der auch der Generalsekretär des Österreichischen Städtebundes,
Kurt Heller , teilnahm.

Salzburgs Bürgermeister , Kommerzialrat Bäck 9 würdigte in
einer Begrüßungsansprache die Bedeutung der kommunalen Presseämter
im Hinblick auf die Notwendigkeit einer guten Zusammenarbeit der

Stadtverwaltungen mit der Presse.
Generalsekretär Heller sagte für die Arbeit der Pressereferen¬

ten , die in Einkunft intensiviert werden soll , die volle Unterstüt¬

zung des Österreichischen Städtebundes zu.
Hach einem Referat des Leiters der Pressestelle der Stadt Linz,

Magistratsrat Dr . Scherbant in , über "' Organisation und Eingliederung
einer Pressestelle in den Verwaltungskörper der Gemeinde " wurde an¬
geregt , den kommunalen Pressereferenten häufiger als bisher Gele¬
genheit zu geben , Beratungen abzuhalten und Erfahrungen auszutau¬
schen , und eine Empfehlung an das Sekretariat des Städtebundes ge¬
richtet , wonach im Rahmen des Städtebundes eine Pressekommission
geschaffen werden soll.
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Wirtsehaftspläne der Stadtwerke für 1953 bisher noch nicht

eingebr clcht

Bürgermeister Jonas verlangt Einhaltu ng der Y erf; p p *
jj]

3 . Dezember ( Rh ) In der heutigen Sitzung des Wiener Stadt¬
senates erinnerte Bürgermeister Jonas den Amtsführenden Stadtrat.
für die Städtischen Unternehmungen Dkfm . ITathschläger daran «, daß
bisher noch keine Sirtschaftspläne der Wiener Stadtwerke für das
Jahr 1958 eingebracht worden sind . Sr betonte mit Nachdruck , daß
er sich verpflichtet fühle -, die Einhaltung der Verfassung zu ver¬
langen , verwies auf den nur mehr kurzen Zeitraum , der bis zun knie
des Budgetjahres übrig bleibt , und bat um Beschleunigung der arbei¬
ten.

Der Voranschlag für die elf Geschäftsgruppen der Hoheitsver¬
waltung ist bekanntlich bereits heute vor einer Woche in einer
gemeinsamen Sitzung des Wiener Stadtsenates mit dem Einanzausschuß
eingebracht worden.

Stadtrat Dkfm . Rat hschläger teilte hierauf mit
wahrscheinlich nicht gelingen werd ° o -j -non

es

, einen regelrechten Voranschlag
der Wiener Stadtwerke für das Jahr 3- 958 vorzulegen . Wegen der noch
schwebenden fragen denke er an ein auf die Dauer eines Vierteljah¬
res befristetes Budgetprovisorium , das auf Grund der Ansätze des
Jahres 1957 erstellt werden soll.

In der Debatte erklärte der städtische Einanzreferent Stadt-
ra_k Slavik , er hielte es für besser , daß die Wiener Stadtwerke
nicht zuwarten , sondern die Wirtschaftspläne auch dann einbringen,
wenn in diesen ihre schlechte wirtschaftliche Lage zum Ausdruck
kommt.
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reneiücie lii¬ er 47 Millionen für Menten - AusgleichsZulagen

nach dem ASVI zahlen

3 . Dezember ( HK ) Der städtische 7/bhlf ahrtsref erent Vizebür-

jermeister Ilonay beantragte heute in der Sitzung des Diener Stadt-

Senates eine Überschreitung der voin r! Gemeinde Jien für Ans-

gleichsZulagen für Rentner nach den ASTG für heuer bisher bereit¬

gestellten : iittel um weitere 12 Millionen Schilling . Ms ist dies
bereits die zweite Überschreitung . Im Voranschlag für das heurige
Jahr waren , so wie für 1956 , 15 Millionen Schilling eingesetzt.
In laufe des Jahres mußte auf Grund von Schätzungen der Sozialver¬

sicherungsanstalten eine erste Überschreitung von 20 Millionen

Schilling JJ i werden . Sun zeigt er sich , daß auch dieser

Betrag nicht ausreicht , weil die Zahl der Bezieher von Ausgleichs¬
zulagen noch weiterhin steigt.

Die Belastung , die der Gemeinde Dien im heurigen Jahr bisher
durch diese .BusgleichsZulagen nach dem Allgemeinen Sozialversiche¬

rungsgesetz erwachsen ist , beträgt bereits 47 Millionen Schilling.
Daher ist eine neue HoveIle des Bundesgesetzes in Vorbereitung,
■•'-me weitere Anforderungen an den dienen Steuersäckel zur .folge
haben wird.

Vizebürgormeister Honag; wandte sich in diesem Zusammenhang
gegen die oft gehörte irrige Meinung , daß der Gemeinde durch den
au . cmgang der Gesamtzahl der Dauerbefürsorgten ein Vorteil erwachse,
Big durer das .Tr/G der Gemeinde Vien aufgetragene Belastung macht
beinane scr .on so ” ? el aus als die Ausgaben für die eigenen Dauer-
befursorgten der Gemeinde Vien . Mit diesen zusammen muß die Stadt¬
verwaltung allein in diesem Jahr mehr als 100 Millionen Schilling
ausgeben.
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Überreichung der Bürgerurkunde an Johann Resch

3 . Dezember ( El ) Der Wiener Gemeinderat hat bekanntlich

in seiner letzten Sitzung am 14 . November unter dem Beifall aller

drei Parteien einstimmig beschlossen , den früheren städtischen

Pinanzreferenten Stadtrat a . D . Gemeinderat Johann Pesch in Würdi¬

gung seiner außerordentlichen Verdienste um den Wiederaufbau und

den Neuaufbau Wiens zum Bürger der Stadt Wien zu ernennen . Bürger¬
meister Jonas hat heute zu Beginn der Sitzung dos Wiener Stadt¬

senat e 's dem so hoch Ausgezeichneten die Bürgerurkunde überreicht.

Die Überreichung wurde auf ausdrücklichen Wunsch des neuen Bürgers
in diesem schlichten Rahmen vorgenommen . Es waren nur die Mit¬

glieder des Wiener Stadtsenates anwesend , also der Kollegen ™ und

Mitarbeiterkreis , dem er sehn Jahre lang als überaus prägnante
Persönlichkeit angehört hatte.

Bürgermeister Jonas würdigte das Schaffen von Johann Resch
mit überaus herzlichen und ehrenden Worten . Er sagte unter anderem

Natürlich mußte Stadtrat Resch mit dem Eechenstift ar¬
beiten . Aber wir , die wir so viele Jahre mit ihm zusammengearbeite
haben , wissen sehr genau , welche Vorstellungen er mit den volles—
wirtschaftlichen Begriffen , die er bei seinen 1 berlegungpn immer
wieder anwenden mußte , verbunden hat . Hinter den landläufigen Be¬

griff Vollbeschäftigung hat er das Glück von vielen zehntausenden
Kamillen und ihrer Ernährer gesehen . Hinter dem Wort Arbeits¬

beschaffung hat er die meistungen der Arbeiter , der Gewerbe¬
treibenden und der Unternehmer gesehen , die gewußt haben , daß das,
wa,s sie für die Gemeinde Wien in diesem großen Aufbauwerk voll¬
bringen , anerkannt wird » Und wenn wir von ihm hörten , daß wir
werteschaffende Investitionen vornehmen müssen , dann sahen wir
hinter dieser volkswirtschaftlichen Forderung die große und un¬
endliche Liebe von Stadtrat Resch zu seiner Heimatstadt und sein
heißes Bemühen , die Größe und den Ruhm dieser Stabt zu wahren und.
zu vermehren.

Deshalb , sehr geehrter Herr Stadtrat , ist es mir wirklich
eine große Ehre , Ihnen bei diesem Anlaß im Namen des gesamten
S bad csenates zu sagen , daß wir Ihnen an diesem Tage recht herzlich

• / .
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danken für Ihr heißes Bemühen , für die viele Arbeit und für die

vielen Sorgen , die Sie während dieser zehn Jahre im Interesse

Aiens und seiner Bevölkerung auf sich genommen haben . Ich bitte

Sie , Herr Stadtrat , in diesen Jahren , die für Sie sehr schwer

und voll Sorge waren und die vielleicht auch die schwierigsten
Ihres Bebens bedeutet haben , doch in Wirklichkeit den wahren Sinn

Ihrer Arbeit und die Vollendung all Ihrer Bestrebungen zu sehen,
die mit der Staktt und mit der Bevölkerung Biens Zusammenhängen,
Nehmen Sie die Bürde eines Bürgers
diente Anerkennung Ihrer Mitbürger

der Stadt ien als die ver-

entgegei : und behalten Sie bitte

diese zehn Jahre Ihres verdienstvollen Wirkens als die

fruchtbarste , die wirkliche Schaffensperiode Ihres Lebens in

bester Erinnerung , Ich gratuliere Ihnen , Herr Stadtrat , zum Be¬

schluß des Gemeinderates , Sie zum Bürger der Stadt Wien zu er¬

nennen , Vergessen Sie uns nicht , denn auch wir werden Sie nicht

vergessen!
Stadtrat Re s ch dankte mit bewegten ./orten , : , Ich schätze diese

Ehrung , die ich heute aus den Händen des Herrn Bürgermeisters vom
Gemeinderat empfange , überaus hoch , weil ich weiß , wie sparsam
die Stadtverwaltung mit diesen Auszeichnungen umgeht . Ich . nehme
sie umso lieber entgegen , weil ich doch glaube , daß diese Aus¬

zeichnung nicht allein die Leistung meiner Person würdigt , sondern
auch alle meine Mitarbeiter , die mit mir in den letzten zehn Jahren
die Einanzen dieser Stadt so in Ordnung gebracht und gehoben haben,
sodaß erst durch diese Arbeit von uns allen die Grundlage zu der

heutigen Ehrung geschaffen wurde.
Ich bitte Sie , Herr Bürgermeister , versichert zu sein , daß

ich trotz meiner etwas angeschlagenen Gesundheit solange es mir
noch vergönnt ist , zu leben , nie vergessen werde , was die Gemeinde
./ien mir war . Als üanzleidiurnist in den Bienst , der Stadt '

./ien
einzutreten und eine Karriere zu machen bis zum Generaldirektor
der Städtischen Unternehmungen und schließlich bis zum Stadtrat,
cias heißt auch , daß die Gemeinde immer meine Tätigkeit anerkannt
hat und ich das Glück hakte , mit Menschen Zusammenarbeiten zu
dürfen die das auch entsprechend gewürdigt und jetzt ii i eine:
großen Ehrung zum Ausdruck gebracht haben . Ich verspreche , meine
Herren , daß ich die wenigen Jahre , die ich noch tätig sein kann.



3 * Dezember 1957 Bla112381: JRat hau s - Ko rr o s pondenz

alles lun werde , was ich für meine heißgeliebte Wienersladl noch
lun kann , und ich bille Sie , sicher zu sein , d. aß ich mich be¬
mühen werde , der hohen Auszeichnung , die ich heule erhallen habe,
slels würdig zu sein * i!

Amiseinführung in der Landes - und Sladlplanung

3 . Dezember ( RE ) Heule vormittag wurde durch die Stadträte
Riemer und T halle r im Beisein von Sladlbauamlsdireklor Professor
Dipl . - Ing . Dr . leclm . Pechl der neue feiler der Magislralsableilmg 18,
Landes - und Sladlplanung , Oberbaural Arch * Ing . Roberl Zoi dn er,
in sein Ami eingclvlirt * Der Amisführende Sladlrai für Personal—
angelegenheiien Riem er nahm die VorStellung des neuen Abteilungs-
cliefs vor und umriß den ihm im Rahmen der Stadtverwaltung zu—
stehenden Wirkungsbereich . Man heil sich zur Besetzung dieses
leitenden Posten in der Landes - und Stadtplanung entschlossen,
dagte er , ohne das Ergebnis der vor kurzem erfolgten Ausschreibung
für den Posten des Wiener Stadtplaners abzuwarten . Dem Stadt-
planer wird später ein eigener Wirkungskreis eingeräumt , wogegen
aer Magistratsabteilung 18 die baubehördlichen Aufgaben der Stadt¬

planung obliegen worden.
Der Stadtbauamtsdirektor erinnerte daran , daß vor genau 100

darren die Stadtreguliorung in Wien ihre Arbeiten aufgenommen hat.
Sie blickt somit auf eine durch viele große Taten ausgezeichnete
Tradition zurück . Er begrüßte es , daß die schöpferische Tätigkeit
der Stadtplanung künftig von den Verwaltungsarbeiten getrennt?
Dloibt . Diese Neuordnung wird sich für die Arbeit der Stadtplanung
ClJ -e nach wie vor innerhalb des Stadtbauamtos die Stellung eines

ö ?

Generalstabes einnii mir vorteilhaft gestalten.
otadtrat 1ha11er begrüßte Oberbaurat Arch . Ing . Zeidner als

einen in 30jähriger Tätigkeit bei verschiedenen Abteilungen des
boadtbauamtes erprobten Wachmann mit bester Qualifikation . Seine
Persönlichkeit biete daher die beste Voraussetzung für eine ge-
deinliche Zusammenarbeit dieser wichtigen Abteilung , die nun im
Clrcgensatz zu früheren Zeiten immer mehr ins Blickfeld der Öff #nt-

/
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lichkeit rückt . Als die wichtigsten .hufgaben , die der Stadtplanung

bevor stehen ? nannte er die Lösung der Ve rk eil r s — und As sanier ungs «-
Probleme . Dem bisherigen provisorischen Leiter der Magistrats¬

abteilung 18 , Oberbaureit Are tu Peterle , sprach er den Dank aus.

Oberbaurat Arcli . Ing . Zeidner bedankte sich für das seitens

der Stadtverwaltung in ihn gesetzte
"Vertrauen und versprach , die

seiner Abteilung gestellten Aufgaben in harmonischem Zusammen¬

wirken mit allen seinen Mitarbeitern pflichtgetreu zum sohle der

gesamten Wiener Bevölkerung zu erfüllen.

Das erste Glatteis

3 . Dezember ( IC ) Im Tätigkeitsbericht der Magistrats¬

abteilung 48 , Stadtreinigung , über die im Laufe des gestrigen

Tages durchgeführte Glatteisbekämpfung im Südwesten und Hördosten
des Stadtgebietes wird der Einsatz von 65 Streufahrzeugen ausge¬
wiesen . Sofort nach dem überraschenden Auftreten des Glatteises
um 10 Uhr vormit' irden sämtliche Straßenarbeiter mit ihren

Handfahrzeugen sowie 20 in Bereitschaft stehende Streufahrzeuge
zur Betreuung der Schutzwege und der Kreuzungen herangezogen«
Darüber hinaus wurden alle erreichbaren , mit anderen Aufgaben be¬

schäftigten Lastkraftwagen der Stadtreinigung zurückberufen und
rasch zum Streudienst eingesetzt , sodaß bereits um die Mittags¬
stunden 65 Streuwagen zur Glatteisbekämpfung zur Verfügung standen.
Bis 14 . 30 Uhr waren die wichtigsten Kreuzungen und in den frühen
Aoendstunden der Großteil der Wiener Verkehrsflächen gegen Glatt¬
eis gesichert.

Heute früh ist nach eingetretener Erwärmung der Streudienst
mit 21 Fahrzeugen nur noch in die hoher gelegenen Straßen im Westen
ßiens ausgefahren.
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Hernals er Hauptstraße teils/eise Hinbahn!

3 . Dezember ( DK ) Morgen , J .Iittwoch , den 4 « Dezember , werden
als Einbahnstraßen beschildert " die Hernalscr Hauptstr aße , im
Teil zwischen Elterleinplatz und Hernalscr Gürtel , in der

Dichtung vom Elterleinplatz zum Hernalscr Gürtel ; die Veronika-

na sse , im Teil zwischen Ottakringer Straße und Jörgerstraße , in
der Dichtung von der Ottakringer Straße zur Jörgerstraße.

Schweinehauptmarkt vom 3 . Dezember

3 . Dezember ( DIC ) Unverkauft vom Vormarkts 0 . Ueuzufuhrons
Inland 6 . 982 , Ungarn 102 , Polen 1 . 112 . Gesamtauftriebs 8 . 196.
Verkauft wurden alle.

Preise ; Extremware 14 S , 1 . Qualität 13 . 50 bis 14 S,
2 . Qualität 12 . 80 bis 13 - 50 S , 3 . Qualität 12 bis 12 . 80 S,
Zuchten 11 . 50 bis 12 . 50 S , Altschneider 10 bis 11 . 50 S . Der
Durchschnittspreis für Inlandschweine ermäßigte sich um 11 Gro¬
schen je Kilogramm und beträgt 13 . 01 je Kilogramm . Ungarische
Schweine notierten zu 13 S , polnische . Schweine von 12 . 60 bis
13 . 90 S.
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